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VORSCHAU & KURZMELDUNGEN 

Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

zunächst möchten wir Ihnen danken, dass Sie unserem Waidblatt weiterhin die Treue halten und an unseren 

Informationen interessiert sind.  Anfang Mai haben wir eine neue Farm besucht und uns vor Ort über den her-

vorragenden Wildbestand, vorbildliche Jagdorganisation, herzliche Betreuung ein eigenes Bild machen können. 

Die Farm liegt 80 km nordöstlich von Windhuk, nach den dortigen Verhältnissen „um´s Eck“ . Wir sind von die-

ser Farm so begeistert, dass wir sie in unser Programm genommen haben und Ihnen vorstellen möchten. Viele 

unserer Jäger sind inzwischen von der Bockjagd heimgekehrt. Die ersten Rückmeldungen unserer Jäger und 

Partnerreviere stimmen seht zuversichtlich, so dass wir auf eine gute Bocksaison hoffen können. Einige Bilder 

finden Sie auf den folgenden Seiten. Wir haben Ihnen wieder einige Inspirationen für Jagden in verschiedenen 

Ländern zusammengestellt.   

Zunächst wünschen wir Ihnen viel Waidmannsheil, und die ein oder andere Anregung bei der Lektüre des Waid-

blatts! 

Stets guten Anblick in nah und fern wünscht Ihnen  

Ihr Schrum Jagdreiseteam 



 

 

 
 
 

Nur 80 km nordöstlich vom Internationalen Flughafen der Haupt-
stadt Windhoek entfernt - inmitten einer großartigen Naturlandschaft 
mit vielen freilebenden Wildtieren – liegt die Jagdfarm unseres neuen 
Partners. Ein Platz, an dem Sie sich sofort wohl fühlen werden. Das 
alte Farmhaus, die gemütlichen Gästehäuser und der erfrischende 
Pool – alles mit viel Liebe und Aufwand renoviert. Entspannen, Reiten, 
auf Safaris gehen, Jagen oder Namibia auf einer Rundreise erkunden. 
Egal, welche Form von Urlaub Sie hier verbringen möchten. Auf der 
Jagdfarm sind Sie bestens aufgehoben und das Abenteuer wartet auf 
Sie.  
 
 

Leistungen:  6 Tage Aufenthalt, 5 Ü/VP im DZ 
  5 Tage Jagdführung 2:1 
  Transporte im Jagdgebiet 
  Transfers ab/an Flughafen 
 

Preis pro Jäger ab EUR 1.320 zzgl. Extras 
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Begleitete Jagdreisen 2018 
 

Viele unserer Jäger haben nach Gruppenreisen mit Reiseleitung nachgefragt, daher bieten wir Ihnen auch für 
die Saison 2018/19 wieder „Begleitete Jagdreisen“ an. 

Unter dem Motto:  unbeschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen lernen, 
 
haben wir in Zusammenarbeit mit unseren Partnern in 
 

Polen, Tschechien, Estland, Russland, Schottland, Südafrika  

spezielle Arrangements für Sie erstellt. In unserem aktuellen Jagdreisekatalog 2018/19 finden Sie viele Infor-
mationendazu auf den Seiten 26 - 27 . 

 

Kahlwildjagd SCHOTTLANDKahlwildjagd SCHOTTLAND  

02. 02. ––  06.12.1806.12.18  

ab 6 Jäger 4 Ü/VP im DZ 3 Tage Jagd 2:1 

Alle Erlegungen an Kahlwild 

Transfer Airport h/z, Jagdfahrten im Revier 

pro Jäger ab GBP 1.850 

Kombi Jagd & Safari SÜDAFRIKA 9 TageKombi Jagd & Safari SÜDAFRIKA 9 Tage  

ab 8 Jäger, nicht jagende Begleitungen 

Flug HH – Johannesburg h/z 

6 Ü/VP im DZ *****Safari Lodge 4 Tage Jagd 1:1 

Transfer Airport h/z, Jagdfahrten im Revier 

Stadtrundfahrt Pretoria, diverse Safariprogramme 

pro Person ab € 2.110 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise teilweise nicht im Preis enthalten ist.  

Fordern Sie immer ein detailliertes Angebot an! 
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Die Anreise zum Revier Izvora erfolgt am besten über den Flughafen 
Sofia, von wo das Revier ca. 180 km südlich entfernt liegt. Nachdem 
die Jagdgäste von unserem Partner (deutschsprachig) am Flughafen in 
Empfang genommen und die Einreiseformalitäten erledigt worden sind, 
geht es in einem bereitstehenden PKW oder Minibus in ca. 3,5 Stun-
den Autofahrt zum Jagdgebiet. Das Revier liegt im Rodopen-Gebirge 
und ist eines der schönsten Gebirgsgebiete Bulgariens. Die Jagdfläche 
beträgt insgesamt ca. 19.000 ha, wovon 5.000 ha überwiegend mit 
Nadelbäumen bewaldet sind. Das Gelände ist gebirgig und hat in den 
höheren Lagen alpinen Charakter mit einer großartigen Bergland-
schaft. Die Höhenlagen schwanken zwischen 1.000 m bis 2.000 m. 

Im Revier gibt es ausgezeichnete Gamswildbestände. Im Spätherbst 
und Winter werden jedes Jahr ca. 6 bis 10 Gams für Gastjäger freige-
geben. Die Trophäen erreichen meist zwischen 80 - 105 CIC-Punkte. 
Da es sich hierbei um eine Gams-Population handelt, die sich noch in 
Höhe des Waldgürtels aufhält, sind für die Jäger keine hochalpinen 
‚Kletterkünste’ erforderlich. Weiterhin gibt es im Revier Rotwild, dass 
am besten während der Brunft im September bejagt wird. Die Hirschge-
weihe erreichen Gewichte von 6 - 8 kg. Besonders zu erwähnen sind 
die ausgezeichneten Ansitzjagden auf kapitale Keiler in diesem Revier. 
Jedes Jahr kommen mehrere Bassen zur Strecke, die Waffen über 20 
cm haben. Die längsten Waffen waren schon wiederholt über 25 cm 
lang. Die besten Erfolgschancen bestehen zum Vollmond im November 
bis Februar.  

Leistungen:  7 Tage Aufenthalt 
  6 Ü/VP im DZ 
  6 Tage Jagdführung 1:1 
  Transporte im Jagdgebiet 
  Transfer Flughafen Sofia - Revier h/z 
  Lizenzen 
 

Preis bei 2 Jäger pro Jäger ab EUR 1.790 zzgl. Extras 
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Die Türkei kann eine Reihe von für den Auslandsjäger interes-
santen Wildarten aufweisen. Zu den wichtigsten Wildarten des 
Landes zählt ohne Frage das Schwarzwild. Für dieses wehrhafte 
Wild werden jährlich ausreichend der begehrten Lizenzen verge-
ben. Die stärksten Bassen erreichen Waffenlängen von bis zu 30 
cm. Von Bedeutung sind in diesem Zusammen-hang auch die 
türkischen Drückjagden, die keine hohen Tagesstrecken erbrin-
gen, dafür aber hohe Chancen auf kapitale Keiler bieten. Für die 
Jagd auf Schwarzwild bieten wir Jagdgebiete in der ganzen Tür-
kei, an der Schwarzmeerküste, im Taurusgebirge und in der öst-
lichen Zentraltürkei an. Die Reviere haben eine Jagdfläche von 
10.000 ha und mehr. In der Regel handelt sich hierbei um hügeli-
ges bis bergiges Terrain mit Höhenlagen um ca. 800 – 1.000 m. 
Während in den Hanglagen Eichengebüsch vorherrscht, Die un-
gefähre Lage der bevorzugten Jagdgebiete ist in der obigen Kar-
te gekennzeichnet. 

Die besten Termine für eine Einzeljagd auf starke Keiler liegen in 
der Zeit von April bis Mitte November, jeweils in der Mondwoche. 
Die Jagdführung erfolgt auf der Basis 1:1. Hierbei wird an Wech-
seln und Kirrungen angesessen, auch gern noch kurze Pirschen 
unternommen, um einzelne Kirrungen zu kontrollieren. Fünf volle 
Jagdtage sollten eingeplant werden. In diesem Zeitraum ergeben 
sich Chancen auf 1 - 2 sehr gute Keiler. Die durchschnittliche 
Waffenlänge liegt zwischen 19 - 23 cm, es werden jedoch jedes 
Jahr mehrere Keiler mit Waffen zwischen 23 - 30 cm erlegt. 

 

Leistungen:  6 Tage Aufenthalt, 5 Ü/HP im DZ 
  5 Tage Jagdführung 2:1 
  stärkster erlegter Keiler 
  Transporte im Jagdgebiet 
  Transfers ab/an Flughafen 
 

Preis pro Jäger ab EUR 1.450 zzgl. Extras 
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Die Schottland verfügt heute über den größten Rot-wildbestand 
Europas. Der Be-stand wird auf über 250 000 Stück geschätzt. 
Der schottische Rot-hirsch ist bedeutend schwächer als deutsches 
oder osteuropäi-sches Rotwild. 

Die Rotwildbrunft beginnt in Schottland relativ spät. Sie ist etwa 
Ende September bis Mitte Oktober. Die Jagdzeit für Rothirsche 
geht bis zum 20.Oktober. 

Generell gilt bei der Jagd in Schottland, dass die Jagd beendet ist, 
wenn der gebuchte Abschuss erfüllt wurde, bzw. die gebuchte 
Jagdzeit vorüber ist. 

Die Rotwildjagd findet in der Regel als Pirsch im offenen Gelände 
statt und dauert den ganzen Tag. Um auf Schussweite heranzu-
kommen, ist es deshalb manchmal notwen-dig, einige Strecken im 
Kriech-gang zurückzulegen. In der deckungslosen Landschaft des 
schottischen Hochlandes muss auch mal weiter geschossen wer-
den. Es können Schüsse auf 150 - 200 m vorkommen. Dafür ist 
eine Patrone mit gestreckter Flugbahn sehr vorteilhaft. Übermäßig stark und von großem Kaliberdurchmesser braucht die 
verwendete Laborierung dagegen nicht zu sein, denn schottische Hochlandhirsche wiegen sel-ten mehr als 100 kg. 

Das ‚Glencally Estate’ hat den bezaubernden Charme eines typischen Highland Estate. Es liegt etwa 25 km südlich von 
Breamar, ungefähr 140 km westlich von Aberdeen, hat eine Fläche von etwa 4.000 ha und grenzt direkt an das königliche 
Jagdgebiet Balmoral an. Das Estate zählt aufgrund seiner ausgezeichneten Wildbestände zu den besten Rotwild-
Jagdgebieten in ganz Schottland. 

Glencally Estate 30.09. - 04.10.2018 

Leistungen 6 Tage Aufenthalt, 5 Übernachtungen im DZ mit Frühstück 
 4 Tage Jagdführung 2:1 
 2 Rothirsche 
 Transporte im Jagdgebiet 
 

Preis pro Jäger ab GBP 1.940 zzgl. Extras 

 
Bitte beachten: Es gilt der Wechselkurs bei Rechnungstellung. 
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Jagderfolge aus unserem Revier in Südafrika. Arrangement 

Jagd & Safari inkl. Flug für 1.990 € zzgl. Erlegungen 
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Jagderfolge  
aus unserem Revier Of. Karczma Borowa—Polen 
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JAGDERGEBNISSE 

FREIE JAGDEN & TERMINE 2018 

BEGLEITETE JAGDREISEN 2018 

... 

 

Nach noch nicht mal einem Jahr Amtszeit ist 
Nordrhein-Westfalens Umweltministerin Christina 
Schulze Föcking heute zurückgetreten. 
Die CDU-Politikerin stand seit einem Fernsehbericht 
von Stern TV im Juli 2017 unter medialem Beschuss. 
In der Sendung geriet ein Schweinemastbetrieb in die 
Kritik, an dem die Ministerin gemeinsam mit ihrem 
Mann beteiligt war. Es ging um mutmaßliche Verstö-
ße gegen den Tierschutz. Die gezeigten Aufnahmen 
sind teilweise illegal – bei nächtlichen Einbrüchen – 
entstanden. 
„In den vergangenen Monaten und Wochen habe ich 
in anonymen Briefen und ganz offen im Internet Dro-
hungen gegen meine Person, meine Gesundheit und 
mein Leben erfahren, die ich nie für möglich gehalten 
hätte und die das Maß des menschlich Zumutbaren 
weit überschritten haben“, so Schulze Föcking in ihrer 
Rücktrittserklärung. 
Christina Schulze Föcking war seit Ende Juni Umwelt-
ministerin in NRW und somit von Amts wegen auch 
zuständig für die Jägerei.  DJZ 15.05.2018 
 
 

 
Niedersachsen: Wolf durch Schrotschuss getötet 
Auf einem Feld im niedersächsischen Landkreis Celle 
ist ein Wolfskadaver gefunden worden, bei dem man 
18 Schrotkugeln gefunden hat. Dies teilte der Nieder-
sächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz (NLWKN) am 15. Mai mit. Be-
reits am 7. März wurde der Fund gemeldet. Allerdings 
befand sich der Kadaver bereits in einem Zustand 
fortgeschrittener Verwesung und Teilskelettierung, 
sodass es zunächst zweifelhaft war, ob es sich über-
haupt um einen Wolf handelt. Nach Untersuchungen 
des Kadavers im Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtier-
forschung (IZW) in Berlin und eine DNA-Analyse im 
Senckenberg-Institut in Gelnhausen bei Frankfurt 
handelt es sich um eine junge Wölfin aus Wietzen-
dorf. Die Todesursache ist laut NLWKN eindeutig ein 
illegaler Abschuss. Das Polizeikommissariat Bergen 
hat am 15. Mai ein Ermittlungsverfahren gegen Unbe-
kannt wegen Verstoßes gegen das Bundesnatur-
schutzgesetz eingeleitet. Dies ist der vierzehnte tote 
Wolf in Niedersachsen im Jahr 2018. Zwölf Wölfe ka-
men bei Verkehrsunfällen ums Leben, zwei wurden 
illegal getötet. WuH 16.05.2018 

 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

NABU will verwilderte Katzen einschläfern 
Franz-Josef Göddecke, erster Vorsitzender der NA-
BU-Kreisgruppe Olpe, äußerte gegenüber dem 
WDR, dass streunende Hauskatzen eingeschläfert 
werden müssten, wenn diese nach der Kastration 
nicht vermittelt werden könnten. Der Verband macht 
die Stubentiger für den starken Rückgang der Sing-
vögel in Deutschland verantwortlich und fordert, här-
ter gegen diese vorzugehen. Laut Naturschutzbund 
erbeuten Katzen rund 200 Millionen Vögel jedes Jahr 
in der Bundesrepublik. Die streunenden Beutegreifer 
wurden lange bejagt, um deren negativen Einfluss 
auf Singvögel- und Niederwildbesätze zu mindern. 
Der Abschuss ist seit 2014 aufgrund einer Änderung 
im Landesjagdgesetz, vorangetrieben durch den da-
maligen nordrhein-westfälischen Umweltminister Jo-
hannes Remmel (Grüne), nicht mehr möglich. Jäger 
müssen verwilderte Katzen einfangen und in Tierhei-
me bringen, die meistens nicht genügend Platz ha-
ben. Häufig werden die Stubentiger dort kastriert und 
danach wieder freigelassen. WuH 14.05.2018 

http://www.waffen-schrum.de/

